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Siefe girma bringt eine Konftruftion in ben ßanbel,
roelcge in allen gnbuftriefiaaten patentiert ift unb bei
roelcger alle Vorarbeiten, roie Anreigen 2c. roegfaßen.
Siefe SRafdgine liefert auf bie einfacgfte SCßeife fir unb
fertig ©errungen, bie roeit genauer paffen, all bie! bei
•jpanbarbeit möglicg roar. ®in groger Vorteil biefer
SRafcgine ift, bag ber AnfcgaffungSprei! ein fegr geringer
ift, fo bag fie aucg non ben îteinften utecganifdgen
Scgreinereien angefcgafft roerben fann, rooburcg audg bie
SBirtfcgaftlicgfeit biefer Vetriebe bebeutenb ju ergögen
ift. Au! ben uni oorliegenben SRuftern, bie auf ber
©egrunglfcgneibmafcgine gergeftettt rourben, fteHten Sacg»
nerftänbige feft, bag nicgt nur bie beiben ©egrung! fläcg en
unb bie Vrüftunglfläcgen für bie .gapfenfcgultern abfolut
genau gerabe unb fauber gergeftettt finb, fonbern bag

aucg bie ©den unb fcgatfen Kanten mefferfcgarf bear»

beitet finb, roie el £>anbarbeit unmöglidg liefern fann.
Obige girma übernimmt nun bie ©arantie, eine fotcge

©egrung fij unb fertig in längftenl nier Sefunben ger»

guftettcn, rooraul refultiert, bag ber Arbeitllogn einer
tabettos gearbeiteten ©egrung gleidg Vit 11 ift.

Au! ben uni maffengaft oortiegenben Anetfennung!»
fdgreiben aul alien ©egenben, ebenfo aul ber grogen
Anjagl ber SJÎafcginen, roelcge im oergangenen $agre
in ben größten SCBetfen aufgefiettt rourben, roo biefelben
audg überall jur atterbeften $ufriebengeit arbeiten, gegt
geroor, bag bie ©rfparnil an Arbeitllögnen fotoffal ift
unb jebe Süre um ca. gt. 1.— bil 1.25 bittiger ger»
aufteilen ift. ÄBeiter rourbe uni oon tücgtigen gadgleuten
beftätigt, bag bei ca. 125 Süren fämtlicge ©egrung!»
fcgnitte gemacgt rourben, ogne bag bie SReffer irgenbroie
nacggefdgärft roerben mugten unb ogne bag bie legte
©egrung unfauberer all bie erfte geroorben roäre. Sa!
©infegen unb Scgäifen ber SReffer ift burdg Anfcgläge
unb Anflöge ein fo einfacgel, bag bie ganje ©infegarbeit
gemäg betätigter SRitteilung in einigen Viinuten oor»

genommen roirb. Sie SRafcginen fetbft roerben auf bal
fotibefte aulgefügrt unb oor bem Verfanb in alten Seiten
fo burdgprobiert, bag ein abfotut genaue! Arbeiten nacg
bem Auffteßen ogne roeiterel erfolgen mug.

SBie fcgneß fidg biefe SRafdgine eingeführt, beroeift,
bag fcgon im erften ißatentjagre ca. 100 Stüd in Auf»
trag gegeben rourben, unb atl Veroei! ber ©üte rourbe
feftgeftettt, bag roegen feiner ber gelieferten äRafdginen
irgenb eine begrünbete IReflamation oorgefommen ift.

Siefe ©egrunglfdgneibmafdgine roirb auf 2Bunfcg ein»

gerichtet, um bie oerfcgiebenften Aulgrünbe unb lieber»
plattearbeiten aulfügren ju fönnen, ferner jur ©rjeugung
profilierter Säulen ufro., ferner! jur fperfteßung oon
ßapfen in beliebigen Sängen. Von letzteren liegen un!
SRufterfiüde oor, an roelcgen roir fonftatieren, bag bie

3apfen mit meffetfcgarfen Vrüftungen abfolut fauber
aulgefcgnitten finb, unb e! roirb un! oerficgett, bag biefe
$apfenarbeiten auf feiner grälmafdgine mit Scgtigfcgeiben
ober 3apfenföpfen fo fauber auljufcglagen finb, fo bag
bie ©egrunglfcgneibmafcgine ju biefen Arbeiten faum
Vs fo oiel Kraft oerbraucgt, all eine grälmafdgine. ©I
ift giermit jebem ©elegengeit geboten feinen Vetrieb
roirtfcgaftlicger ju geflattert, Arbeitslöhne ju fparen, unb
fdgneHer liefern ju fönnen. Sa bie SRafcgine aucg für
oerfcgiebene anbere Spejialartifel bie befte ift, bie e!
gibt, fönnen roir biefelbe ben roeiteften Kreifen ber ßolj»
inbuftrie beftenl empfeglen. Sie Abbitbung ber SRafdgine
jeigt bie grögte ©infacggeit.

MlSgeitieines Bauwesen.
Scgtacgtgof giiricg. (Korr.) gür ben Vau einer

Scgaffcglacgtgalle im neuen Scglacgtgof oerlangt
ber Stabtrat einen Krebit oon gr. 60,000.
Sie Scglacgtgaße ergält eine Vobenfläcge oon etroa
291 m-, fie ift breifcgiffig gebacgt unb foil eine ßöge
oon 6 m erreicgen. Sie Umfaffunglmauern foßen in
Vacffteinrogbau auf ©ranitfocfetn aulgefügrt roerben.
Sie maffioe Sadgfonftruftion, beftegenb au! jroifcgen
T-Srägern eingefpannten HRüncgfcgen Secfengeroölben,
roirb gugleicg bie Sede ber £>aße bitben. Sil! Vebadgung!»
material foil §ol^ement ^ur Anroenbung gelangen. 21(1

Vobenbetag ift Kieferlingfcger Vafaltjementftein unb jroar
geftocfter, roie in ben anbern Sdjlacgtgaßen, in Ausflögt
genommen. @r ergält ein fcgmacge! ©efäße oon 2%
oon ber SRitte ber pralle ber. Sie SBänbe roerben bi!
auf etroa 2 m ßöge mit ^artpor^eflanptatten oerfleibet.
gm SRittelfcgiff ift ein groge! Sacgoberlicgt oorgefegen.
3u beiben Seiten bei SJtittelgange! befinben ficg je brei
butcg .ßafengerüfte oon einanber getrennte Abteilungen,
in benen bie Scgafe abgefdglacgtet roerben. An ben
fämtlidgen 92 Saufmetern -giafengerüften fönnen gteidg»
zeitig 60—80 Stücf Scgafe aufgegängt roerben. gm
ilRittelfcgiffe bienen jroei Sranlportgeleife jur Abfügrung
ber gefcglacgteten Siere nacg bem Küglgaufe. Augergalb
ber ßaße finb beibfeitig je 4 SBartebucgten angebracgt.

Sa! SRorgartenbenfmal gat für bie Aulfügrung be!
innern SBanbfdgmucfe! in £>rn. Sr. Sg. Veingarb in
SBintertgur einen eblen ©önner gefunben, ber fidg bem
gnitiatiofomitee gegenüber bereit erftärte, biefen SBanb»
fdgmucf auf feine Koften nadg bem ©ntrourf bei jungen
Verner Künftler! ßermann ßaller erfteßen ju laffen.
Sa! Komitee gat ba! Anerbieten Sr. Veingarb! an»

genommen. Vilbgauer ßaßer roirb bie Arbeit auf ben
1. Auguft fertigfteßen, fobag auf biefen Sag bie ©in»
roeigung bei Senfmal! erfolgen fann.

^olßeigcbäubc §eri!an. Sie Vaufommiffion ergält
com ©emêinberat Auftrag, Setailptäne für ba! ^olijei»
gebäube aularbeiten $u laffen unb bie Vergebung ber
Vauarbeiten oorjubereiten.

©in neue! ifoftgebäube für Vefliujona. Ser ®e»
meinberat oon Veßinjona gat befdgloffen, mit einer ©in»
aabe an ba! eibgenöffifdge g3oft= unb ©ifenbagnbeparte»
ment su gelangen, um bie ©rfteßung eine! neuen ißoft»
gebäubel $u oerantaffen, ba bie gegenwärtigen Väum»
iidgfeitcn ber ^Softbureauç in Veßiitjona abfolut un^u»
reiegenbe finb. fftebfi ben 'ißoftbureauj unb ber Kreil»
poftbireftion roürben in bem neuen ^oftgebäube aucg

GEÏÏREÏ«15E!1»
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Diese Firma bringt eine Konstruktion in den Handel,
welche in allen Industriestaaten patentiert ist und bei
welcher alle Vorarbeiten, wie Anreißen :c. wegfallen.
Diese Maschine liefert auf die einfachste Weise fix und
fertig Gehrungen, die weit genauer passen, als dies bei
Handarbeit möglich war. Ein großer Vorteil dieser
Maschine ist, daß der Anschaffungspreis ein sehr geringer
ist, so daß sie auch von den kleinsten mechanischen
Schreinereien angeschafft werden kann, wodurch auch die
Wirtschaftlichkeit dieser Betriebe bedeutend zu erhöhen
ist. Aus den uns vorliegenden Mustern, die auf der
Gehrungsschneidmaschine hergestellt wurden, stellten Sach-
verständige fest, daß nicht nur die beiden Gehrungsflächen
und die Brüstungsflächen für die Zapfenschultern absolut
genau gerade und sauber hergestellt find, sondern daß

auch die Ecken und scharfen Kanten messerscharf bear-
beitet sind, wie es Handarbeit unmöglich liefern kann.

Obige Firma übernimmt nun die Garantie, eine solche

Gehrung fix und fertig in längstens vier Sekunden her-
zustellen, woraus resultiert, daß der Arbeitslohn einer
tadellos gearbeiteten Gehrung gleich Null ist.

Aus den uns massenhaft vorliegenden Anerkennungs-
schreiben aus allen Gegenden, ebenso aus der großen
Anzahl der Maschinen, welche im vergangenen Jahre
in den größten Werken aufgestellt wurden, wo dieselben
auch überall zur allerbesten Zufriedenheit arbeiten, geht
hervor, daß die Ersparnis an Arbeitslöhnen kolossal ist
und jede Türe um ca. Fr. 1.— bis 1.25 billiger her-
zustellen ist. Weiter wurde uns von tüchtigen Fachleuten
bestätigt, daß bei ca. 125 Türen sämtliche Gehrungs-
schnitte gemacht wurden, ohne daß die Messer irgendwie
nachgeschärft werden mußten und ohne daß die letzte

Gehrung unsauberer als die erste geworden wäre. Das
Einsetzen und Schärfen der Messer ist durch Anschläge
und Anstöße ein so einfaches, daß die ganze Einsetzarbeit
gemäß bestätigter Mitteilung in einigen Minuten vor-
genommen wird. Die Maschinen selbst werden auf das
solideste ausgeführt und vor dem Versand in allen Teilen
so durchprobiert, daß ein absolut genaues Arbeiten nach
dem Aufstellen ohne weiteres erfolgen muß.

Wie schnell sich diese Maschine eingeführt, beweist,
daß schon im ersten Patenijahre ca. 100 Stück in Auf-
trag gegeben wurden, und als Beweis der Güte wurde
festgestellt, daß wegen keiner der gelieferten Maschinen
irgend eine begründete Reklamation vorgekommen ist.

Diese Gehrungsschneidmaschine wird auf Wunsch ein-
gerichtet, um die verschiedensten Ausgründe und Ueber-
plattearbeiten ausführen zu können, ferner zur Erzeugung
profilierter Säulen usw., ferners zur Herstellung von
Zapfen in beliebigen Längen. Von letzteren liegen uns
Musterstücke vor, an welchen wir konstatieren, daß die

Zapfen mit messerscharfen Brüstungen absolut sauber
ausgeschnitten sind, und es wird uns versichert, daß diese

Zapfenarbeiten auf keiner Fräsmaschine mit Schlitzscheiben
oder Zapfenköpfen so sauber auszuschlagen sind, so daß
die Gehrungsschneidmaschine zu diesen Arbeiten kaum
V» so viel Kraft verbraucht, als eine Fräsmaschine. Es
ist hiermit jedem Gelegenheit geboten seinen Betrieb
wirtschaftlicher zu gestalten, Arbeitslöhne zu sparen, und
schneller liefern zu können. Da die Maschine auch für
verschiedene andere Spezialartikel die beste ist, die es

gibt, können wir dieselbe den weitesten Kreisen der Holz-
industrie bestens empfehlen. Die Abbildung der Maschine
zeigt die größte Einfachheit.

Allgemeine» Lä»«e»e«.
Schlachthof Zürich. (Korr.) Für den Bau einer

Schafschlachthalle im neuen Schlachthof verlangt
der Zürcher Stadtrat einen Kredit von Fr. 60,000.
Die Schlachthalle erhält eine Bodenfläche von etwa
201 in-, sie ist dreischiffig gedacht und soll eine Höhe
von 6 m erreichen. Die Umfassungsmauern sollen in
Backsteinrohbau auf Granitsockeln ausgeführt werden.
Die massive Dachkonstruklion, bestehend aus zwischen
T-Trägern eingespannten Münchschen Deckengewölben,
wird zugleich die Decke der Halle bilden. Als Bedachungs-
material soll Holzzement zur Anwendung gelangen. Als
Bodenbelag ist Kieserlingscher Basaltzementstein und zwar
gestockter, wie in den andern Schlachthallen, in Aussicht
genommen. Er erhält ein schwaches Gefälle von 2°/o
von der Mitte der Halle ber. Die Wände werden bis
auf etwa 2 m Höhe mit Hartporzellanplatten verkleidet.

Im Mittelschiff ist ein großes Dachoberlicht vorgesehen.
Zu beiden Seiten des Mittelganges befinden sich je drei
durch Hakengerüste von einander getrennte Abteilungen,
in denen die Schafe abgeschlachtet werden. An den
sämtlichen 92 Laufmetern Hakengerüsten können gleich-
zeitig 60—80 Stück Schafe ausgehängt werden. Im
Mittelschiffe dienen zwei Transportgeleise zur Abführung
der geschlachteten Tiere nach dem Kühlhause. Außerhalb
der Halle sind beidseitig je 4 Wartebuchten angebracht.

Das Morgartcndenkmal hat für die Ausführung des
innern Wandschmuckes in Hrn. Dr. Th. Reinhard in
Winterthur einen edlen Gönner gesunden, der sich dem
Initiativkomitee gegenüber bereit erklärte, diesen Wand-
schmuck auf seine Kosten nach dem Entwurf des jungen
Berner Künstlers Hermann Haller erstellen zu lassen.
Das Komitee hat das Anerbieten Dr. Reinhards an-
genommen. Bildhauer Haller wird die Arbeit auf den
1. August fertigstellen, sodaß auf diesen Tag die Ein-
weihung des Denkmals erfolgen kann.

Polizeigebiinde Herisau. Die Baukommission erhält
vom Gemèinderat Auftrag, Detailpläne für das Polizei-
gebäude ausarbeiten zu lassen und die Vergebung der
Bauarbeiten vorzubereiten.

Ein ncnes Postgcbäudc für Bellinzona. Der Ge-
meinderat von Bellinzona hat beschlossen, mit einer Ein-
gäbe an das eidgenössische Post- und Eisenbahndeparte-
ment zu gelangen, um die Erstellung eines neuen Post-
gebäudes zu veranlassen, da die gegenwärtigen Räum-
lichkeiten der Postbureaux in Bellinzona absolut unzu-
reichende sind. Nebst den Postbureaux und der Kreis-
postdirektion würden in dem neuen Poftgebäude auch
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bie Velegrapherognfpebtion unb bie îelegraphero unb
Velephonbureauj untergebracht, roelcfje jetzt in oerf«f)ie-
benen gemieteten Sohalitäten inftattiert finb.

Sdplljauêbauten in Abelbobctt. IDie Väuert» unb
©cïjulgemeinbe non Aufjernfchroanb, in Abelboben, be»

abfict)tigt, nach aufgefteüten Profiten, fotgenbe @chult)au§»
neubauten p erfteiien :

J. 2Xuf ber fogen. |)orbühen, ein Sdplgebäube
für ben innetn Vejirb, entfjaltenb : Souterrain, better
unb 9JtiItf)füd)e ; ißlainpieb: Sehrjimmer unb ABolpung
barauf; Konfination: Stein unb fpolj; ©imenfionen:
Sänge 15 m, Vreite 11 m unb fpöhe 12 m.

11. Am ßotjadh§eggen, ein Schutgebäube für ben

äußern Vept, entfpltenb : Souterrain, Detter unb Vtilch'
bücb)e; 'rßlainpieb: Sehrzimmer unb SBofinung barauf;
ßonfiruftion : Stein unb fpolz; ®imenfionen : Sänge
14 m, breite 10 m unb fpßhe 11 m; ©ac^art bei beiben
©ebäuben: fjiegel.

S)ie ©emeinbe 2>ietifon befchlofj bie (Einführung ber

©aSoerforgung unter Anfchlufj an baS ftäbtifdhe
SeitungSnetj, unb beftettte eine fiebengliebrige Kommiffion
pr Durchführung ber Vorarbeiten. Sobann bemiüigte
fie einen Krebit oon 1800 gr. für bie ©rroeiterung ber

SBafferoerforgung unb einen VadhtragSbrebit oon
65,000 gr. für bie neue Schult)ausbaute.

Die Sch'ilflCttieiubc lifter bemiüigte 800 gr.. für bie

(Einrichtung einer Schultüte, unb roeitere 800 gr. für
Sdjlofpnberungen im Sinne ber Oeffnung aller
Schuljimmertüren nach aufjen.

Kirdjenrenouatiott Vfäffifott (3üricb)). Vor gal)reS=
frift erhielt bie um oier Vîitglieber oerftärbte Kirchen*
pflege als Kommiffion für eine umfaffenbe Kircf)enreno=
oation ben Auftrag, ißläne unb Voranfchläge oorplegen.
Vorlebten Sonntag nun begrünbete nach oielen Sitpngen
unb Slugenfdheinen biefe Kommiffion ber über 120 SJtann

ftarben ®emeinbe=Verfammlung ben Antrag, eS fei im
Innern ber Kircbje eine neue Veftuljlung, neuer Voben,
neue§ VBanbtäfel, neue (Empore, forole eine Vorhaüe unb
eine neue fpeiz* unb VeleuchtungSanlage p erfteiien. Der
Voranfdhlag für bie in AuSfidjt genommenen Arbeiten
beträgt runb 55,000 gr. Schon im gahre 1890, an«

täglich ber (Erfteüung eines neuen Kirchturms mit @e=

läute, rourbe bie grage einer grünbtidhen Venooation
beS Kircheninnern geprüft, aber bie Ausführung ber
hohen Kofiett roegen oerfcb)oben. Die bamatS für bie
Durmbaute bontrahierte Vaufcbjulb oon ca. 120,000 gr.
ift fdjon oor mehreren gahren abbezahlt roorben, unb
eS finb baljer mieber Kräfte für neue Aufgaben frei ge=

roorben. Dip® irgenbroelche Dppofition rourbe bem An*
trag ber Kommiffion beigeftimmt unb betfelben noch
roeitergehenbe 2Bünfd)e pr Veratung unb eoentueüen

Ausführung auf ben 2Beg gegeben. @S foil nämlich,
roenn tunlich, ber bisherige fpanbbetrieb ber Orgel bureg
etebtrifchen Antrieb erfegt unb bie noih unbemalten Vogen
ber Kircgenfenfter mit Vtalerei oerfehen roerben.

Vauttefcn in St. ©allen. Droh ber Sticfereibrife,
bie fich in ben legten 2Bod)en eher noch oerfchärft als
gemitbert hat, ift in ber Stabt St. ©aüen unb ihrer
Umgebung immer noch "tie lebhafte Vautätigbeit p ton*
ftatieren. So namentlich am öfttidjen Ausläufer beS

VofenbergS unb an ber gegenüberliegenben Vernecb. So
ift eine neue Straffe, bie .fieinefiraffe, • entftanben, natür*
lieg nicht p ©Ipen ber Stiebereifirma in Arbon, fonbern
als (Erinnerung an ben großen beutfdjen dichter. Doct)
rieglet fich biefe Vautätigbeit roeit mehr nach ben Ve=

bürfniffen ber obern gegntaufenb, als nach benjenigen
ber roenig unb unbemittelten VolbSbreife, bie in St. ©aüen
oiel p teuer roohnen. gn neuefter 3^tt foü nun aüer*
bingS eine fleine ißreiSrebuttion eingetreten fein, roeil

bei ben fcglecgten Verbienftoert)ältniffen bie bisherigen
Vîietjinfe nagep unerfchroinglicg geroorben finb. ©roge
Vermögen finb in St. ©aüen buret) Vobenfpefulationen
im Saufe ber legten ^ehn unb jroanjig gagre geroonnen
roorben. Scgabe, bah roir im Kanton St. ©allen beine

®ertproacgSfieuer haben. £)ier hätte ber giSbuS eine
fegöne ©innagmequeüe geroinnen bönnen. gn ber Stabt
St. ©aüen beftegt nun feit einer Steige oon gagren ein
Vtieteroerein, ber fich treblidb) SJlüge gibt, bie gntereffen
ber pgtreicgen Bieter beffer pr ©eltung p bringen,
©inige gortfegritte finb auch erjielt roorben. So ift
oom Süieteroerein bie gnitiatioe pr (Erfteüung ber Kolonie
oon Arbeiterroohnhäufern im Sagenbuch in Dablat er*
griffen roorben. („Oftfdjroeij".)

— St. ©allen foil ein neues fpotel ergal*
ten. DaSfelbe t'ommt an ben Obern ©raben unb foü
ben (Efjarabter etneS ßotel garni erhalten. SDer Kauf
ift bereits abgefctjtoffen. ®ie innere AuSftattung beS

Rotels roirb ganj neu roerben.

BauDolzpreise in $iidwe$tdeut$cbland.

''fîreiSnotierungen ber Vörfenbommiffion beS Vereins
oon fpoljintereffenten SübroeftbeutfdE)lanb§ für bie ÇoIj=
börfe oom 8. Vtai 1908 in Strasburg.

(Offizielle Viitteilung).
(lieber bie aufgeführten OualitätSbejeichnungen

gibt baS oon ber ©efctjäftSfteüe beS Vereins oon |>olj=
intereffenten SübroeftbeutfctjlanbS in greiburg i. VreiSgau
ju bejiehenbe Schriftdjen: „©ebräudtje im fübroefU
beutfdjen ^oljhanbetSoerbehr" AuSbunft.)

Mannen unb gidhten.
I. Vauholj. !8u0e|en ®wa[b''

pro ftu6ifmeter
Wart

Vaufantig 37. —
Voübantig 39. —
Scfjarfbantig • 43. —

®ie greife oerftehen fich Üanfo ®aggon Strasburg
für ®ieberoerbäufer für ^»oljer bis 10 m Sänge
unb höchftenS 20/20 cm Stärbe.

gür ^öljer unter 10 m unb über 20/20 5 °/o Auffcfjlag
„ über 10 „ „ unter 20/20 5 %

„ 10 „ „ über 20/20 10 7o

(Kreujhotj roirb immer ju letzterem gerechnet; für
fjöljer oon über 14 m Sänge (EjrtrapretS.

I

moNtandON $ 0k fl. 6., Biel
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

riii

* -4

I

te,

sowie

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Äus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

JUustr. schwciz. Haudw.-Zeitung („Meisterdlall") Vtr. »

die Telegraphen-Inspektion und die Telegraphen- und
Telephonbureaux untergebracht, welche jetzt in verschie-
denen gemieteten Lokalitäten installiert sind.

Schulhausbauten in Adelbodcn. Die Bäuert- und
Schulgemeinde von Außernschwand, in Adelboden, be-

absichtigt, nach aufgestellten Profilen, folgende Schulhaus-
Neubauten zu erstellen!

I. Auf der sogen. Horbützen, ein Schulgebäude
für den innern Bezirk, enthaltend: Souterrain, Keller
und Milchküche; Plainpied: Lehrzimmer und Wohnung
darauf: Konstruktion: Stein und Holz; Dimensionen:
Länge 15 m, Breite 11 m und Höhe 12 m.

II. Am Holzachseggen, ein Schulgebäude für den

äußern Bezirk, enthaltend: Souterrain, Keller und Milch-
küche; Plainpied: Lehrzimmer und Wohnung darauf;
Konstruktion: Stein und Holz; Dimensionen: Länge
14 m. Breite 10 m und Höhe 11 m; Dachart bei beiden
Gebäuden: Ziegel.

Die Gemeinde Dietikon beschloß die Einführung der

Gasversorgung unter Anschluß an das städtische
Leitungsnetz, und bestellte eine siebengliedrige Kommission
zur Durchführung der Vorarbeiten. Sodann bewilligte
sie einen Kredit von 1800 Fr. für die Erweiterung der

Wasserversorgung und einen Nachtragskredit von
05,000 Fr. für die neue Schulh ausbaute.

Die Schulgcmeinde Ustcr bewilligte 800 Fr., für die

Einrichtung einer Schulküche, und weitere 800 Fr. für
Schloßänderungen im Sinne der Oeffnung aller
Schulzimmertüren nach außen.

Kirchenrenovation Pfiiffikon (Zürich). Vor Jahres-
frist erhielt die »im vier Mitglieder verstärkte Kirchen-
pflege als Kommission für eine umfassende Kirchenreno-
vation den Auftrag, Pläne und Voranschläge vorzulegen.
Vorletzten Sonntag nun begründete nach vielen Sitzungen
und Augenscheinen diese Kommission der über 120 Mann
starken Gemeinde-Versammlung den Antrag, es sei im
Innern der Kirche eine neue Bestuhlung, neuer Boden,
neues Wandtäfel, neue Empore, sowie eine Vorhalle und
eine neue Heiz- und Beleuchtungsanlage zu erstellen. Der
Voranschlag für die in Aussicht genommenen Arbeiten
beträgt rund 55,000 Fr. Schon im Jahre 1890, an-
läßlich der Erstellung eines neuen Kirchturms mit Ge-
läute, wurde die Frage einer gründlichen Renovation
des Kircheninnern geprüft, aber die Ausführung der
hohen Kosten wegen verschoben. Die damals für die
Turmbaute kontrahierte Bauschuld von ca. 120,000 Fr.
ist schon vor mehreren Jahren abbezahlt worden, und
es sind daher wieder Kräfte für neue Aufgaben frei ge-
worden. Ohne irgendwelche Opposition wurde dem An-
trag der Kommission beigestimmt und derselben noch
weitergehende Wünsche zur Beratung und eventuellen
Ausführung auf den Weg gegeben. Es soll nämlich,
wenn tunlich, der bisherige Handbetrieb der Orgel durch
elektrischen Antrieb ersetzt und die noch unbemalten Bogen
der Kirchenfenster mit Malerei versehen werden.

Bauwesen in St. Gallen. Trotz der Stickereikrise,
die sich in den letzten Wochen eher noch verschärft als
gemildert hat, ist in der Stadt St. Gallen und ihrer
Umgebung immer noch eine lebhafte Bautätigkeit zu kon-

statieren. So namentlich am östlichen Ausläufer des

Rosenbergs und an der gegenüberliegenden Berneck. So
ist eine neue Straße, die Heinestraße, entstanden, natür-
lich nicht zu Ehren der Stickereifirma in Arbon, sondern
als Erinnerung an den großen deutschen Dichter. Doch
richtet sich diese Bautätigkeit weit mehr nach den Be-
dürfnissen der obern Zehntausend, als nach denjenigen
der wenig und unbemittelten Volkskreise, die in St. Gallen
viel zu teuer wohnen. In neuester Zeit soll nun aller-
dings eine kleine Preisreduktion eingetreten sein, weil

bei den schlechten Verdienstverhältnissen die bisherigen
Mietzinse nahezu unerschwinglich geworden sind. Große
Vermögen sind in St. Gallen durch Bodenspekulationen
im Laufe der letzten zehn und zwanzig Jahre gewonnen
worden. Schade, daß wir im Kanton St. Gallen keine

Wertzuwachssteuer haben. Hier hätte der Fiskus eine
schöne Einnahmequelle gewinnen können. In der Stadt
St. Gallen besteht nun seit einer Reihe von Jahren ein
Mieterverein, der sich redlich Mühe gibt, die Interessen
der zahlreichen Mieter besser zur Geltung zu bringen.
Einige Fortschritte sind auch erzielt worden. So ist
vom Mieterverein die Initiative zur Erstellung der Kolonie
von Arbeiterwohnhäusern im Hagenbuch in Tablat er-
griffen worden. („Ostschweiz".)

— St. Gallen soll ein neues Hotel erhal-
ten. Dasselbe kommt an den Obern Graben und soll
den Charakter eines Hotel 5-arm erhalten. Der Kauf
ist bereits abgeschlossen. Die innere Ausstattung des

Hotels wird ganz neu werden.

vaukokNleise in 5iiaweslaeutschlanl!.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 8. Mai 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier ausgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz.

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig - 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/g

„ 10 „ „ über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über l4 m Länge Extrapreis.
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